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d) Kleiderablagen und Wafcheinrichtungen.

Die Arbeiter beginnen und beenden ihre tägliche Tätigkeit in der Fabrik mit
dem Wechiel eines Teils ihrer Kleidung. Sie legen bei Beginn eine Arbeitsklei—
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Kleiderablage im Untergeichoß eines Werkl'tättengebäudes der
Firma Ladw. Loewe & Co.-Berlin-Moabit.

dung an,_ die durch maneherlei Rücklichten (Bequemlichkeit und Erleichterung
der Arbeit, Sicherung gegen die Gefahren des Betriebes, Reinhaltung von Perlen
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Kleiderablage der vorm. Deutfchen Niles-Werkzeugmalchinenfabrik
in Berlin—Oberl'chöneweide.

oder Arbeitsltoff) geboten ilt und legen diele bei Schluß der Arbeit wieder ab. '
Mit der Ablegung ilt fait immer auch eine Reinigung des Oberkörpers erforderlich.

Schon in ganz kleinen Fabriken mit geringer Beleglchaft erhält jede Arbeits-
perlon einen kleinen verlehließbaren Kleiderbehälter (Schrank-Schlüllel im Verwahr


